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Vor dem Frieden.
Die Formel der Kompensationen. — Reduktionen. —
Vorbereitende Maßnahme « für daS Inkrafttreten . —

Administrative Fragen.
mz. Paris , 5. Fan . Der Ol>erste Nut der Alliierten trat

heute unter dem Vorsitz von Clemenceau  zusammen.
Loucheur erstattete Bericht über die Unterhandlungen , die er
im Kabinett Dutasias mit Herrn v. LerSner hatte . Ec
unterbreitete dem Rat eine Formel,  durch welche das mit
der bcüt'd.en FciedenSdclegativn hinsichtlich der Kompen¬
sation  für die in Scapa -Flow zerstörte Flotte abgeschlossene
Abkommen verioirklichr wird. Der Oberste Rat nahm die
Formel an . Loucheur lenkte darauf die Aufmerksamkeit de»
Rates auf die sehr kritische Lage in Österreich  be¬
züglich seiner Ernährung . Die LebenSmitte 'vorräte würden
bis zum AI Januar erschöpft sein und nach diesem Datum
sei die Dcvclkcrgng d^m Hungertode ausgeliefert . Schliehlich
beschloß der Oberste stiat, der Alliiertenkommission von Berlin,
die dort unter dem Vorsitz des englischen Generals Mester-
man lagt, eine Note der deutschen Negierung bezüglich der
Fabrikation des fiir das Luftfchrwesen nottvendiggn
Materials und eines Reglements für das Lufr-
fahrwcsen  zum Studium zu unterbreiten.

mz. Paris , 5. Jan (Havas .) Die vom Obersten Rat
angencwmene Formel über die Komvensationen
f.ü r Scapa - Flow  sieht die sofortige Lieferung von
190 000 Tonnen schwimmenden Materials vor. Die Alliierten
erklären dab sie l-ereit siird. Reduktionen  vorzunehmcn.
falls die Lieferung der verlangten 400 000 Tonnen die
Lebensii ' teresscn der deutschen Schiffahrt gefährden oder fall«
die Schätzungen der Alliierten sich als übersstfäht Heraus¬
stellen w-rden. In allen Fällen werde die vom Obersten Rat
zngestandene Reduktion eine bestimmte Zahl nickt übersteigen.
Die näheren Angaben sind in einem van Clemenceau namens
der Alliierten Unterzeichneten Schreiben enthalten , das nach
dem Austausch der Ratifikationen Herrn v. Lersner über¬
geben wird. Da nun die Grundlagen  für di« Rati¬
fikation durch daS Abkommen mit Herrn v. LerSner fest¬
ste legt  sind , sind somit die letzten Schwierigkeiten in dieser
Angelegenheit ans d"m Wege geräumt . Die vom Obersten
Rat arigcni' ntmene Formel wird übr 'genS schon heute nach-
mittag offiziell Herrn v. Lcrsuer mitgeteilt werden. Der
Austausch der Raiifisationcn wird nunmehr nur noch ver¬
zögert durch die vorbereitenden Maßnahmen,
die zur Inkraftsetzung des Friedensvertrages notwendig stnd.
Es ist b kc.nnt , daß di, se Maßnahmen fcstgcftellt sein muffen,
damit sic vom Augenblick der Inkraftsetzung des Vertrages

'au ihre Wirksamkeit haben können. Di - Kommission habe
ihre Arbeiten in dieser Angelegenheit jedoch noch nicht be¬
endet. Man hafte aber, sie bis Ende der Woche zu
Ende  führen zu können. Die durch General Lerond präsi¬
dierte Kemmiffion wird mit Herrn v. Simson über die noch
zu lösenden administrativen Fragen  eine neue Bc-
sprcckiing baden urd die Milstäreroerten werden ebenfalls
mit den deutschen Delegierten , Bötticher und Michaelis, Be¬
sprechungen baden.

Am Samstag , den 10. Januar.
mz? Paris , 5. Jan . (HavaS.) Der Text  der vom

Obersten Rat angenommene« Formel , welchem die Vrrhand-
Ittuam über die von Deutschland zur Krmvensation für die
Zerstörung der Flotte von Seava -Flow verlangten Marine-
material ? zur Basis ljegt, wurde am Msntagnachmittag
Herrn v. LerSner übergeben. Man hat sich mit der deutschen
Drleaokinn cndaiNtig über die Formulierung geeinigt , so daß
der Unterzeichnung  dcS RatisikationSprotokollS des
FriedenSvertrage ? nichts mehr  e n t g e g e n st e h t. Die
durch die Jnkrnfttebnng deS FriedenSvertraqeS notwendigen
Maßnahmen wurden im Prinzip ins Auge gefaßt. Der Aus¬
tausch der NatifikativnSnrkunoen  wird « tf
SamStag , den 10 . Januar , festgesetzt.

Die Frist für die Nachlieferungen.
mz Pari », 6. Jen . (Drahtbericht . Havas .f Rach dem

«Journal " wird DeulMand für die Nachlieferung über oie
393Cf'O Tonnen binaus eine Frist von 30 Monaten
gewährt werden.

Di« neue Beschluhformel des Obersten Rates,
mz.  Paris . 6. Jan . Zu der Mildung des „Echo de

Paris ", wonach Walla « die Ersetzung der Formel
„Alliierte und Assoziierte Mächte" durch dre Formel
„Alliierte Mächte" verlangt habe. sagt der „Temps,
dag nach seinen Erkundigungen die Regierung der
Vereinigten Staaten nicht  d i e A b s l cht
bekundet hat , an beu Beschlüssen des Obersten Rates
nicht mehr offiziell teilzuhaben noch dusi sie die Formel
zu ändern wünsche. Der .^ emps" glaubt zu wigen,
daß die Mitteilungen , die durch die Bureaus der Kon¬
ferenz gemacht werden,' weiterhin in der gleichen
Form  gehalten sein werden, ohne daH die Regierung
oder der Veirr -ter der Vereinigten Staaten orgegen
Einspruch erheben wird.

Amerika und der Friede.
mz. Washington, 8. Jan . (Drahtbericht . Hada«.)_ t. . _ Der

demokratische Senator King,  der seinerzeit den von der
äjion für auswärtige Anaelegenbetten im Laufe der
S ^ffioa onaenammerren Vorbehalten  zustrmmte.

neue Resolution  eingebrocht , die sich aus die
des LrücheriLvLLtaraes beriebt und IS Vorbe¬

halte enthält . Er wird diese Resolution vor dem Senat be¬
gründen tür den Fall , daß inzwischen kein Kompromiß zu-
stante kommen sollte.

Das Adriaproblem.
mz. Bern . 5. Jan . Wie der Vertreter der „Agence

Centrale " in Belgrad ans Paris erfährt , ist der feit
einigen Tagen in Jugoslawien  herrschende Op-
timismus  hinsichtlich der Regelung des Adria-
Problems  durchaus ungerechtfertigt.  Das
Memorandum Clemenceaus u»ld Lloyd Georges zu
Händen Scialojas macht Italien gröhere Konzesiionen,
als man in Rom erwartet hat Der Gedanke der
Schaffung eines Puffer st aates  mit 200 000 Siid-
slawcn ist nicht aufgegeben . Darüber hinaus verspricht
das Londoner Memorandum Italien die Insel Llssa,
das italienische Protektorat über Albanien und die
Neutralisation der ganzen dalmatinischen Küste bis
zur Bucht von Catta . Die letzte Rede Nittis in der
Deputiertenkammer har den Eindruck erweckt, daß
Italien  sich mit diesen Konzessionen noch nicht
zufrieden geben  wird und auf dem Wege direk¬
ter Verhandlungen mit isüdslawren noch größere Vor¬
teile zu erlangen hofft.

ri'z. Paris , 0. Jan . (Drahtbericht .) Ministerpräsident
Nitti  empfing am 4. Januar einen Vertreter der Pariser
Presse und erklä-te, für d' e Italiener sei Fiume ein
Symbol.  Es sei sein größtes Bestreben , in der Adriafvage
zu einem Einverständnis zu kommen, aber das Adrialische
Meer sei nichts anderes als ein kleines Meer fiir den lokalen
Verkehr nnd baffe also nicht die Bedeutung des Mittelmeeres,
dcffen Weg allen Nationen offen stünde. Dem italienischen
Volke muffe gegeben werden, was es vom Krieg erwartet l>abe.
Man müsse immerbin bedenke», waS eS erduldet habe; sonst
wnide das italieiiiiche Volk immer die Frage stellen, für was
eS 7C00C Tote geopfert Habs.

Deutschlands Kriegsver!u;te.
mz. BctliH , 8. Jan . (Drahtbericht .) Der „Vor¬

wärts " verbreitet eine Übersicht über die deutschen
Kriegsverluste . Danach betragen die Verluste des
Heeres an Toten  insgesamt 1718 246, davon
1655 553 Mannschaften und 62 693 Offizier ; an Ge¬
fangenen und Vernrisften  1073619 , davon
1050 516 Mannschaften und 23 100 Offiziere ; an Ver¬
wundeten  4 234 107, darunter 116 015 Offiziere,
zusammen 702597  2. Die Verluste der Ma rine
an Toten betragen 24112 , an Verwundeten 29 830,
an Gefangenen 11654 , zusammen mit den im neutralen
Auslande Internierten und an Krankheit Gestorbenen
78342 . ___________ _ _
Amerikas Milliardenhilfe für Europa.

mz.  Pari ?, 8. Jan . (Drahtbericht.) Nach Meldungen
ans London wivd der Vertreter Englands für Finurzen , Sir
George Paish.  der jetzt in Amerika angekomine-i ist. tat»
säch ^ ch einen Kredit von 280 Milliarden Franken zu:
W i cM rh - rstellung des Gleichgewichts in
Eurcpa  verlangen . Er schlägt vor. internationale Obli-
golici'en 'n bängter Höhe auSzngcben , für die die Mitglieder
dcS Vrlkerbnndes Garantie leisten. Die Obligationen sollen
4 Prozent Zinsen brmgcn . Die Rückzahlung soll in vierzig
Fahren er' elgen. S -r Poish glaubt , England werde eine
Garantie von 40 Milliarden Franken leisten. 80 Milliarden
von tiefer Anleibe sollen für den Ankauf von Roh.
Materialien  verwendet werden , 80 Milliarden für de«
Wiederaufbau  in den verwüsteten Gegenden und der
Rest soll dazu dienen, die Ausländsanleihen zurückzuver¬
güten Pa ,sh olcrubt. daß die von ihm vorgeschlagene Ope¬
ration automatisch den normale » Stand der Wechselkurse
wieterherstcllen werde.

Churchills politische Rede.
jnz. Rotterdam , 6. Jan . Laut „Nieuwe Rotterdamsche

Toucant " saote Churchill  rn seiner schon erwähnten Rede
noch- Der englische Ausfuhrhandel  wächst von
Morot zu Monat an Umfang . Es regnen Bestellungen in
fest allen größeren Jndustnezwcigen , nicht nur fiir die iir-
länd scheu, finde , n auch für die ausländischen Märkre.
Churchill krcng nachdrücklich auf Eiligkeit . Di » AuSeinandcc-
iollen der Kräfte , da« die jetzige Negiemanq stützt, kann nur
die Folge haben, daß die Acbeiteruarter  ans Ruder
kommt, die sich ncch in ihrer Entwicklungszeit befindet, und
daher vollkommen ungeeignet rst, die Verantwortung für d'e
Regierung zu trogen . Churchill betonte dir Notwendigkeit,
eine gcuöger.d greße Flotte zu haben, llb- c die fürchterliche
Katr̂ trojbe in Rußland sprechend, sagte Churchill: Der
SÄattcn  des - russischen Bären erzeugt U n -
ruhe  i n I n d i e n. Die Heere Koltsckaks sind fast ver¬
schwunden und die DenrkinS in großer Gefahr . Ihre Ver¬
nichtung nirt löse Felgen zeitigen , unter denen l-auptsäch' ich
England leiden wird. An diese Dinge muh man denken, wenn
niai: sich tie Lage in Deutschland  ansicht , welche cmc
Gefahr auch «är die Entente hat.

Die Dienst« eine» großen Tettv» der fiihjgste« nnd
fleißigste» Mrnschenr,ffe k««n aian nicht entbehren.

Mar: mutz aukpaßen. daß «um sich nicht durch Deutschland

irreführen läßt . Man darf rS jedoch auch nicht bis ; am
Äußersten treiben . Wenn Frankreich bere -t ist, mit Deutsch¬
land Handel zu treiben , so dürfen die Engländer nicht beiseite
steten. England mutz dafür sorgen, datz es seinen Anteil am
deutschen Markte, der vor dem Kriege schon von so unermeß¬
lichen, Interesse fiir die Wohlfahrt Englands gewesen ist.
nicht verliert . _ _ __ _ _____ _ _

Ter Termin ffit die französische PräsidentschaftSwahl.
n:z. Paris , 6 . Jan . iDrahtdericht . HavaS.) Mich dem

«Echo de Paris " wird der Zeitpunkt kür die Einberufung der
Kammer ur:d dcS Senats für die Wahl oeS Präsidenten
wal-isitwinlich heute morgen festgesetzt werden. Man spricht
vom 17 . Januar.

Nitti in London.
mz. London» 6. Jan. (Havas.) Nim fit tti Deülrriun«

Scialoja am Montagabend 8 w >r hier eingetrofsen.

Aus dem Batlkan.
wz. Nom, 6. Jan . (Drahi bericht Stefani .) Der Papst

empfing am Morgen den bayerischen Gesandten beim Heiligen
Stuhl , v Ritter.

Die Lohnbewegung der englischen Eisenbahner.
mz. Amsterdam, s . Jan . Einer Reutermel -dung Kufolg«

wurde aus einer Dkasscruvrsammiuiig der Eisenbahner in den
grohen E>sonbahnmittelpunkten Dow und Rorthliaanplon und
Cardiff einstimmig beschloffen, den Vergleich,  in dem eine
wöchzeirtliche Lohnerhöhung von 38 Schilling sorvie die Bildung
eines Organs zur Verhütung von Streik » und Dertretur^
der Eikeubahner im BeratungsauSschutz der Bachiren vorgcselhen
war, abzuiehnen.

Antidynastische Kundgebungen in Sofia.
mz. Bern , 5 Jan . Die „Genfer Suiffe " meldet, datz dte

letzten t1»rul>en in Sofia  einen a n t i d y n a st i sche n und
republikanischen Charakter  getragen haben. Un¬
gefähr 40 000 Manifestanten nahmen an der Kundgebung toll
und schrien: „R edcr mit dem König. ES lebe die Republik."
Als die Manisestanten das König !. Palais angreifon wollten,
griffen Soldaten ein . T >i« Truppen wurden mit Revolver,
schffiffen uivd mit Steimwürfen eint' fongen. Zahlreiche Per-
so neu wunden schwer verletzt Die Zal)l der Toten  ist noch
nicht bekannt.

Die Neujahrsprokkamation der Sowjetregierung.
mz.  Berlin , 5. Jan . Der „Vorwärts " veröfientlicht

eine Reujahrsprollamation der Sowjctregierung an
das rusiisihe Volk, worin es hsisit '. Das Jabr 1919 war
das Jahr des Sieges für  die Arbeiterschaft und
hat die Macht der Sowjet noch mehr gefestigt. WeiterS  es: Zn Sibirien,der Ukraine, am Don und im^afus ertönt der Ruf nach Anfitrllung van Sowjets.
Wir werden aber in Berlin , Washington , Paris und
London Arbeiter - und Solonrcnräte einfetzen und die
Macht der Sowjets wird sich dereinst über die ganze
Welt erstrecken. Es lebe das Revolutionsjahr 1920.

Deutschland.
Eine rheinische Zentralstelle für den Wiederaufba«

Noch eingehenden Vorarbeiten des Jndtistrieausschuffet
des bcsttzlen rheinischen Gebietes und des « chutzverbanver
rhemisckier Daumaterialieu -Jndustrieit und -Händler ist für
dos m fitzte Gebiet zu : Dclzandlung der Wiederaufbaufrag«
eine „Rheii'ische Zentralstelle für den Wicdeoaufbau" mit den,
Sitz in Köln ins Leben getreten , dir eine möglichst lückenlose
Zusammenfaffung mller am Wiederaufbau interessierter
Wictfihaktskreise des Rheinlande » erstrebt . W « der « ernr
ter Industriellen deS Regierungsbezirk » Köln mittrilt , der
zusammen mit dem genannten Sckiutzverban- vorläufig di«
Geschäfte der Zentralstelle fiihrt , werden von der neug»
schafkenen Stelle schon jetzt die Organisationen der Baustoff¬
industrie im Rheinland , einschließlich der Ziegeleien, ferne,
eine Reibe weiterer am Wieieralifbau hervorragend betei-
liatcn Industriezweige , insonderheit auch der Bau von
Maschinen und Apparaten usw., ersaht . Eine ins einzeln«
gehende Grupvenbildang ' st den sich herauSbildendcn B«-
dürfr.iffen entsprechend vorgesehen.

Die Tarifverhandlungen mit de« Eisenbahnern.
ma. Berlin , 6. Jan . (Amtlich ) Die Tarifverhand-

lungen zwischen der Else.'idahuverwaltung und den Ge¬
werkschaften der Etsenl -ahnarbeitcr sind gestern nach¬
mittag . wie verabredet , w , e d e r a u s g e n o m-
men worden Es fano eine allgemeine Aussprache
statt . Heute beginnen wieder Einzelberatungcn , bte
nunmehr obne Ilnterbrechunq Weitergeführt werden
sollen, um den Tarif so schnell wie möglich fertig zu
stellen.

Die Eisenbahnvcrwaltung im Eaarirbi 't.
niz. Saarbrücken , 5. Jan . (Westdeaischer Zeikangsdienst.s

Die Sisenbahffdircktion Saarbrücken gibt bekinni, daß zunächst
keine besondere Eisenbahndirektion  für di«
Strecke des Saargebiets gebildet wird . Die jetzige Eikenbahn-
direktioa behält vorerst weiterhin die Verwaltung für den ge-
fcmiten Eisenbahnbezirk. Falls später e>ne bes-ntdere Verwal¬
tung für die Strecke des Saargeffiet » eingesetzt werden sollte,
wirs für Dlcheouwgen der M« hte der Eis«nt>alhi»bcdle»jtLt« '
Lejorat werden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Schwierigkeiten im Post , und Teiegrammverkehr.

Postamtlich wird umS aus ’öerfi 'ti In weiten
Kreise » de» PchlifumS wer> » gezziviuxirtiz; l e b haj l e
Klagen  über große Verzögerungen  in kt Mt'
und Tctegra «nmlwförd«rung zwischen Deutschland und den
Riederk 'mdem vorgebracht . Diese Verzögerungen sind »ach den
N»'i!steU»>upen des Re'ichKposttninisie-'i'uinS, feil» dein Migstund
chon ilcur̂ re Zeit seine Aufmerksamkeit zugeivenfert bat.
weniger auf Uirvegrt>»ätzigl« irei> im Postbetricb nts auf Der«
WüeVne ander« Üusachen zurück̂ iilführeii. Zunächst sind die
Postverbindurigen zwischen Südwesldeulschilatid einerseits und
Ahonlimiv und Westfalen «m- rrerseitt infolge der Beschrön»
iuiig dos EisentrahnAigverkelM imnier imizndinglicher gewor¬
den. Di « dunci; das besetzte Gebiet führenden ^f*ü«rfti.:«cn « er*
bindumgen Frankfurt -M „i.uz-Kol n und Fi im kfurt«Wieshat *-»-
Köln dursten bisher zur Postbcförderung uick» benutzt leerde» .
Infoilre der gcringen Zahl bet  zur Pustbesörderung verbliol >e»
ncn Züoc drängt sich d e Pest für diese Züge so stark zutznu-
m« n. dag oft zahlreiche Beutel  z u r ü ckb l e i b«  n
rn.Hisen und w di« ivcninrn günstigen Anschlüsse ver kehlen
Lnselilutzuerfehlnngen infolge von Zugverspät '.mgen sind
outznöem ein« tägliche ßrfdK'Huiiw . iWdjr Bahnpostnuvaeu
können ln di« Züge nicht eingestellt werdeir. w«-!« diese säiutzlich
überlastet sind. An Saiintcizreu ist der Zugverkehr nicht alles»
auf deutscher, sondern auch aus niederländischer Seite noch be¬
sonders eingeschränkt. Zwischen Emmerich und den Nieder¬
lande» berkehrt SomntagS ülx'rhaupt kein Zug . Ein« nicht
unn ^sen-tlich/e Verzögerung erleidet ! di« Po >tftndunaen auch
duwch di« eemf Llmo'dnmng des Jfe.rrn Reichs iii>o >>;minister»
we ter in Kraft gebHechen« P o kt ii b« r wo di_u n p. Diese
Verzog er«ing kann für Ende d-r Woche aukgrlieferke Eandiim-
gem bis 'ai 1V5» Tagen bctrorwi'- Eine weiter « Verzäzwrumq
wird durch di«" in den Riede vsinnden bestehende PrHkuna der
Sendimaen durch di« HeereS-lxchörden eemrfarf 't Denn
Mi «sj ch auch bin und wieder llnrrffrtmützigte .ten im Post-
bitrieh vorkomn 'en , so ist zu berückstehiioeii. dntz bei dem un¬
geheuren Verkelzr in don Bahupostem di« Ilbersicht bisweilen
verloren gebt.

Di« Echrw'eriakerten und Stockumgem im Trtenrammver-
febr mit den Niederlanden find in der Hauivtsirhe in der
überaus starken Ve r ! e b r S z » na  b m e tzearändet.
Auch sind mehrere durch das 3i!x«infand führende deutsch-
niederländische sowie einige dem Verkehr zwischen Südwesi-
deutscksand und dein deutschen A'.!swick'fi!iiingeanist,i-l.ten
dienende Leitungen van de» Besatzuiigsbchördo » bi'setkagnahmt
and ihrer Beslimmwug ent vorn worden IiiMiistöen sind
sechs neu « Del«graph« ntierbi"d!inae !> zwischen Deutschland
und den N '«iderla»,den «<ingerichtet ; ein« Weiler« Derbeffeuurig
»st von der bevor stehen den Eröffinmg deS Schnall talegraphem-
letr ><l>s zwilchen Düsieldorf und AmsterdE zu erwarten.
Weitere Matznahmem find in Vorbereitung.

— Die nSchste Stabtvervrdnetrn -Dersammsnn « am strei-
iog herze ich«iet u. a folgen de Taaesorduungspunkt « : Rachde-
willioi '-og iwn 2k>0 k/M M . für Deisteuerairlagetr - Entwurf
einer Stenerordming über di« Erhebung von Gemeinde steuer»
zi'.schiläge» zur Zuw,ch ?steu«.r. DesiileÄieii einer Gebühren*
erdm'.Nig über di« Erlvekrmg von A!>»ibeii für akziseomtl che
Äbfert giirngen mcherl>a !h des Akziseamts . llbenurhm « der
kürgsch>aft kür weitere öttOOOM. für di« Nasionische KriegS*
hilfSkaise Neimxtlsl eines Soch>verstän-dig«i»<'«isschnsse». betr.
Einführitng eurer L>öb,sdgrenze von Mietz iiSiteigermxten . An»
tvey dir Stadt, « rordueien Pfeiffer und Witte : . Di « Stadt*
ttroediMteii -Versamnilirng walle l»eschil«hetr. den Magistrat zu
ersuchen, der strazze der Errchttrng « i» «r städtischen
Sparkasse  näl -erzutraten . Antrag der soznikdetnokr-rtischen

rwttni>n : . D « S '̂drve rardiie ter,»De rsam,nl ll i>g wolle be¬
schließen. de» Magistrat zu ersuche» , eine !, baldigen Ausbau
x 's städtischen WohnungSa nitS  vorqunehmen . Insbn 'on-
cere die E >rich,Iu» g und A»zchi«>devii'iig einer wirksamen Woh»
iut/ngs'»s,p«k1io»i, Aufhebung der privaten WohiiungSnach*
»v« .s« usw.

— Zur störderiinq der Bermlschennachforfchungen werden
»kl« mr» der KriegSgesangestschaist Zurückgekehrten, di« di«
k-ermiszieulist « erlialten haben , get« ten. in» Interesse ihrer
llamerodein and deren Augel >örig«n diese Liste, die sie nicht
mehr brauch»«» , dem ZeutralnachtweiSamt für Kriegsverlust«
rurd Kri«<xvdräber , Beul 'in Nord .vest 7. Darotbeeiistr . 48. um»
fes-erid zu übersende» Di « Liste » N« rden hier dringend l« .
nötcht. Inder einzelne hetingekebete Kriegsgehrngeue wirde-etuu,die kleine Mübe zur Rücksendung nicht zu sch«ue».der hiüst da>ni>it aiin allgemeinen Werke, den Verbleib der
«uMihten Kuineraiden fest;» stellen, (mz.)

— Die Versammlun , des ,.M eterschntzvereinS", die
feslrrn tun Lbzei»» am Boseplotz stattsii»d , ivies einen Masten-
Gesuch, auf ; mir etwa die Lxilfte der erscheueucn Teilnehmer
'oiinte Platz ftiiden . so txis> ein« zn« ite Kinidgelmng am koin*
inei»hen Freitag ins Äuae gesasit tunrde. Herr Direktor Abigt
tröffnete de Versa>mmi.u.nq urrd legt« zunächst llrsach« und
Wirki-iiig der MietSsteioenmg dar. Grosiem Interesse l« geg-
zrte sein« Mitteilung , dich der Wobiiuiizhdkommistar nunmehr
c«»s Antrag deS Mieterschutzver«ins ' die Sticht verpsiichrtet
habe, di« tstaregraphe» 8 lind 6 der Mie ‘ersäiiitzverochn >.n,g in
der neuen Fassung in Kraft zu setzein. wie dies im Landkreis
Wiokch«den schon seit längerer Zeit der Fall sei. Der Redner
fordert« zirm Schlich auf Grund des preichrkch»«» Wohn, » »gs-K'ttzeSd>«Einrichtung von WohmMigSinsp-ektoren Uiich den Er--iner stedhiche-n Dchlmunosordnnng . Hieraus führte der
kvndibiis des Vereins Herr Dr . für . Mäher als Leiter der
'RechtSe.uSki'.nftsslclle mehrere Fälle von llberarikk--n und

Wucher ffitemS einzelner HaUiSbesitzer an und behanidelte di«
Türigfeil de» Mieteinig -ntig-samts . die vielfach zu Kla»»«n Ver»
Liitassun,; rtcl»c; er forderte durchgreifende kindeniiig und ver¬
sprach. d e Miete ?lnteresten dort ganz energisch wabrzuneh*
meiu Hierauf wurde die Frage der zull ' ssigen Höcktststeige»
rung erörtert und der Vorsächitg des Belsitzcnde » bezüglich;
15 Prozent Höchst steigern ng zunächst augeiionngen . d>in » alvr
»ns vieils« tiges Perlanzen verschedener IiiteregentengrUippen
die Fordelniig « ineS nur tOpraunitige » HüarstzuschilagS zur
Friedensmiete einstimmig ausgestellt , tvaS i» einer Ent*
schliehung bei den zilftniidigen Stellen als Forderung deS
„Micterschi t̂zvereins " beairtragt werden soll

— Für die Wiener Kinder . Ein nachahmnngSwerteS
Beispiel cr,v>b «ii « Sammlung des Personals der Firma
Julius Bt>r »i«ch z >x» !» st« n der bidimernden Kinder in Wien.
Di« bübsch« Sunrni « von 201 .75 M konnte dem CainiuelfoichS
zu»» Ankauf von Lebensmitteln Ülwrwrseii werden.

— fllierfonen wuvde mn Neusabrsta »grl>ei>d gezten 6üs Uhr
an der Ecke der Stist - und Wilhelmineusitaß « ei» D >« m'tmäd»
ch« » von einem jungen Menschen, welcher ihr ein schkiwr̂ S
H«rild!äschch'« ii eirtrih, das etnxr 2» M . in lnir. einen rote » Patz,
eine Lorgnette soev!« ein Bu 'ch Cch>!iissel enth «lt . Ter Täler
entkam »ach der Dami -usstratze zu. Die Kriminailpolize 'i fnncht
nach ilgn uiid erbittet gcgebcueiifalls zlveckdie.nl iche Mittei«
!» ngen.

Vom Wochenmarkt. Am heutigen Dientlag . der als Ha'ipt*
mmlitng c,ilt, ,nar Geniiile nur wenig angesadre», Lbn war dag g »
malieuhasl Vialxmtc», und zwar sind die Preije daiür erheb!:»!! g *
stinken, hnnj'tfätfcltcf) für Tafelobst. Es kosteten. Rotkrai» äst bis
(fl  Pf .. Deiflr >tul 80 Pf , Wirsing 00 bis 7« Pf . Nöinischkohl 50 Pf,
Sibwargviirrcli ' S.80 M.. Rosenkohl 2.00 M., Teltow.-rrühchei, 1.00
Mark, gelbe Rüben 80 Pf ., rote Rüben 45 bis 50 Pf ., weitze Rrib̂ n
80 ois 35 Pf , Erdkoblrobi 40 bis >5 Pf ., Feldkalat 2 bis 2 30 M..
Merot>:cl; 1.50 PI., Zmiibeln 1.30 M., alles per Pstind. Mistbeet»
falae 50 PI . der Kopf Sellerie 80 bis >00 und 120 Pf , Lauch 50 vis
00 Pf das Pstind. Die Preise für CM, stellte» sich: Zitronen per
Stück 8" Pf .. Taseläpsel 1.20 bi» HO M ., ll gäpsel I bis 1.20 M ..
KechäpkelW» li » 80 Pf ., Taselbirnen I bi» 1.20 M., Estbirnen 80 Pf
bi» I M .. Kotdinien 70 bis « 1 Ps .. Nnste 5 di» 7 M., S -Hmierkale
2.50 M . Maronen ober Kastanien 4 bis 4.50 M., alles per Pstind.

— IndilLum. Der Vorarbeiter F-'rdinand Sauer  aus WieS-
baben ist 25 Ie .hre In der Ma'chiuenfabrik Diesbade», tzies. >». b. H-,
beschustig« »nt bigllig beule sein Geschäs«»jubiläuin.

— Miilionisest. Slachdem der hiesige Allgein. ev.-Protest. Mission- »
Verein mit lliinlfrit a»l die Uiiguust der PerhZüniise i» den lepten
Jahren von dien belontrre» Boraiisialtnngcit absahen »instte, wi d
derselbe „unmobr an, Senntag . den 25. Januar , eine gröbere Feier
in der Weife veranstalte», datz am Bormiliag in I.imtlichen vier
Kirchen Fesigrllcsbienste, anherdem in der Macktkirch: noch ei»
Ingentaottisdienst »nd in der Sii»gkirck>e ei» Kindergotteidienst>ir .t»
sinten uerbe» Autzerdem ist für de» Abend »och eine größere Per.
onstaltinig m Aussichl genommen, über weiche das Proaraimn dem¬
nächst terofsentlicht wird. T«r Allgem. deutsch-schweiterische Missions-
Verein ist ter kiiijige Verein, der bisher i» Lstasirn u'igeiiö.t srine
Ai beit tun konnte, weil China und Japan ihre fchützende Ha») über
ist» halien.

— Personal » Nachrichten. Ihren 80. Geburtstag feiert am
7. Januar Frau Katharine U h r ! g Dwe ., Weiistraße 12.

— P »ll»lcsil,all«. Im Lause des Monats Dezember 1919 belief
sich di« Zahl unsercr Leser aus 1808. di« unserer Leserinnen aus 492.

Aua dem Vereinaleben.
* Der Mimnergesangvereln „E o n r o r d >a" veranstaltete ani

2. Januar i»> „Winiergarten" einen Familienaöend mit Tanz, der
von eo. 000 Piilonen besucht war. Da» vorgesehene Programm
konnte wegen Ut  Tanzbedürstnsir» und der Kurze ter Zeit leider
niclit ganz zur Aussiihrnng komme». Die Wint-ergartenka- elle spie te
sleißig z» neuen und alten Tänzen auf Der Chor sang einige
pasiinide Liet<>r nnd Herr Bernhard Herrniau» voin Nassauischen
Lantestberstererneite durch seine originellen witzigen Vorträge starken
wohivettienten Beijall . — Das zweite Percinrkonzert sindet Sann-
tag. den 18. Januar , Im Kasino, die nächsie Gesangpeobe heute
Dlciittag . den 0. Januar , abends 8 Uhr, >>n Pereinstokal flau.
Pünktliches Erscheinen zur Probe ist ersordcrlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di » passive Resisten, der Frankfurter Elsendahnaebelter.

m r. Franlsurt a. M.. 5. Jan . In der pran» z>ter Eisenbahner»
beweg,»», Hai iiä, die Lage seit Samstag »ick:! xräiOect. Die an.
gekünbigien lvlo.fnahmen des Ministers hinsichllich Schiießunz d r
Elienbabnmirkfätlen hat die Slrbeferschait nicht abzeünsten. ans
Grimb ihrer sruberen Beschlüsse sirciia nach ten vorgr̂ chiiebene»
Beschlüsie» zu arbeiten. Die Arveiierswakt und ihee Fnbeer sind der
Hoslnnng dck> das Ministerium seine Enllü>ließ»n,i »och in letzter
Stinide ändern wird, und zwar in e»lgegenko»imeua»n, Sinne , nnd
best auch tie Prrwaltung von den annedrohleu M 'ßnabme,, fcituti
Gkbrauchn.gchen wild . Da « Eileubahndirekiionsgebälideist le t heute
mittag mit SleichSwehrtruppen und Polizeiluoniischasle» besetzt.

*
X Wallau. 4. Jan . Unser neuer Bürgermeister,  der

Landwirt Franz Sensor da'ner, wnrde am 3 > Dezeinbe» v. I . ver»
eidip« und lond gestern die Übergabe der amllichen Slkten t>!>». jla-t.
Somit da, Herr Heuser sein neues Amt angeirelen: er erneut sich
hier allgemeiner Beliebtheit und steht unteres Erachtens i» ibm ei»
Man» o» der Spitze »nseres Torses. der sicherlich las Berlranen,
we'ches da» ganze Dens in ihn setzt, nnd da» sich ja auch in feiner
Wahl — er wnrde einstimmig gewählt — gezeigt hat, recht?ert'.,e„
mir». Der hiesige Gesangverein „Germania" herhrte de» nenen
Herrn an, ieuiigen Abend »:>t einem Ständchen.

Svort.
•  Rlngkämps « im BergnügnngSpalaft Aroß-WieSbaden. Am Mon¬

tag hd Dritmeister Schneider gegen Gehnnann an. Der Kamps
miGte dock in 30 Minuten als unentschiedenabgebrochenwerden.
Im EntscheidnngskanipsJackson g-aen Budrnß siegte Jackson in
einer (5*e'fl,i„ ,»*it von I Stund« 16 Minuten. Als drit'es Paar Hitzler
«egen Steider Der Kamps mußte wegen Poliieistunde abgebrochen
we>den. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

m* Bnlln . 5. Jan. Die Börse biuiann -He nette
«urfidSl i?*™tww u n sicherer 11‘dttuna «-«ceh ich
ii’frilgc der neuen Steueruroickte Entberzurs. \ «rp;»ter4
fcesoniere eestiegene Moiilannapicre. wie öeisüiels^ i.nse
Gel«eiiki '' heiicr sowie die meiste« Kolonwlpa**tere.. seUt( n
atees -hwäihl ein. woeeeen andererseits Muulitnuaniere. wie
Bo-'lutnier. De.itsch-Luxfembuiirer. PUoiiix.  Uheiuslahl und
Hombucher. und ferier von Valutawerte» 1>eut«:l,-0i >«.r>es
re.-tit aiis<‘|i»i|iihe Kui-serhöhungen erkühle». A»}-*1 darv-
werle wurden erheblich liöher cekauit. Von bpezialoanierort
sind lilieiidirnunkohlen als höher ru nehmen, von Kahne»
waren loinlpicken bei 6 Proz. Sleieeruiia oevorzuet. Am
Aidroemarkt herrsrhte eei iaees (Jes.-häft hei hehauntete,»
Kursslund. Uniforiscbe Kronen reuten waren heit»' nt uock
etwa 1 'h  Pioz . höher. Pie UalluiiL' crewaitn tm Verlaufo
nuinentJii-l, für li.dustrjewerh eiilschie leii »ii ste. tiirke>K
aber auch P.ai keu. wie besonders Deiuschc»auh. woiea
höher.

Kurse vom S
Dir. Bank -Aktien. InV*
8 Berliner HancMsges. 161 00
7 Coinmens.«u. Diae.-B. 133 .00
8 Darinstütller Bank. . 122 .50

13 Deutsche B:ink. 273 .0 0
9 Diftcouto-Commandit 184 .50
7 j)resdner Hank. . . . . 151 .75
7 Milieus. Crmlitbank. 125 .00
» Nalion.-B. f.Pcuucbl. 124 .75
IV< Ocstcrr. Kro«lil-An»t. 115 .50

f.«ö Reielmhank. . 134 00
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Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werk«
A-Iler-Kulirrml werke
Angslmrj»- Nürnberg
AHt!- Eleelr.-Oe» . . .
Ilerpinnii», lüiektri». .Bail. Anilin ». Sud« .
Bismarck.Hütte . . . .
Boclimuer ItullstaU .
Brauerei Srhuliheii
Bildern» cüsen werke
Beton u. Monierbau■
Deutsch.Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Plscli.-Uebers.-Elekt.
Donnerstnarck-Hütte
Dürrko|>|i, Uieief. II. .
I)tseh. Wall. u. Mud.
Daimler Motoren. . ,
Deutsche Erdöl-Gea. .
Klberfelder Farben!,
lisch weiler Berg» . . .KrieUrielMlitiue. . . .
Felten 4k Guilleaume
GasmotorenDeut« . .
Geisweider liisenw. .
Gelsenkireli. Bei«w. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
ltarpener Bergbau .
Uisdr. Aull ermann .

500 .00
870 .03
8 20 .00
3 it . 58
300 .00
475 .00
3 72.00
3 53. 30
3 0.00
33 .30
3 70.00
337 . 40
8 33.00
700 .03
377 .00
390 . 30
3 54. >0
3 77.00
5 . 0 .00
3 12.20
397 .50
470 .00
333 .23
l  J4 .30
238 .00
325 .33
815 .00
330 .00
375 .03
178 .30

Januar lt>-0.
m».

Hohrnlobeirerke. . .
Ilösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Könijis-u. Laurahfltte
Kali Asetiersieim« . .
Kostlieim Cellulose.
Kruupriiu Meialii. . .
lailiiueyeru. Co. . . .
Laucbiiammer.
i.imle* Eismaschinen
i.udwii Ul -wi  u. CoMaiinesuisiinB-iiiree
Ubersehiea.Eisenbed.

. Eis.-lud.
, Koksw. .

Orenstein » Ko|ipel
I'hön. »ergh u.Hiilt#
i-orsiillrtiif. Kahla. . .
Itnsllsery.uckcrralf. .
Rhein-Nass. Berat». .
Rhein. .Suhlwerke . .
Rieherk Montan. . . .
Knmhacher llüttenw
Itnein. Meiallwarenl.
Sachsen werk .
SchlickertF.lrktrit. .
Siemens u. Halske. .
Südil Eisenbahn*"*«
Verein. QlaiusluMF
Varsiuer t'aiuerfsbr
Verein. Cüln-Uultw. .
Weiler ter Meer Cb.F
Weslereueln .
Zetlstofl Walilhol. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Huiisa-Dampfscliirf. .
Narddvulsclier Llofii
äcliaiitun« Eiseub. . .
Türk. Tabakregi«(, . .
Otavi Milien.

Ganuasciieme . . . .

0
0

27
0
7

17i»
0
«

1270
0
5

11
17
11
8

20
IJ
I»0
9
ti
1

20
3
ti
6'/k

2070
15
10
10
14
0
0
0
0
o
0
0

Tn'b
153 r>0
312 Ti
425 03

00 .OJ
252 03
24 7.03
371 .53
1 43 .00
19V.37
224 .33
233 .03
2 2 3.0 3
13 3. 30
178 .5 3
313 .03
2 53.03
311 .03
433 . 1»
1 99.03
348 .0 3
205 . 33
290 .03
228 . 75
209 . 31
310 .03
1 92. >0
271 .03

00 .03
853 .03
3 40. 30
344 .7,

03 .03
36 3. 33
378 .03
13 3.61
3 10.35
13k . ii
570 .00
1101 .0
5 >9 03
480 *00

Verkehrswesen.
mz. Sehiffahrtgrcrkchr Ilambura - New Torte. TTam-

bv . re . 6 . Jan . Wie schon kurz sremeldel . ist der Dampfer
.Mandschurin ' der Amerika Line mit Passagieren 1. Klasse
und einer gemischten , für verschiedene SUblte Deutsch an »
bestimmten Lad uns in llambure «inselrosisn . An Bord des
Dampfers befand sich auch der Vizepräsident der Amerik*
I ine . McUlone . der . wie er einem Vertreter desW . l .-B bo
fiiiliirte . ceUommen ist . um einen recelmiiUisen Dampfer»
diers * seiner Gesellschaft zwischen Deutschland und
Amerika einzurichten und die alle Verbiniuns wdeder au-
znkiiüpfen . Der neue Dienst soll vorläufis von den Dampfern

Mandsdmria ..Moneolia' 4 und „Nanseinan ” anszreführt
werden , die in Abständen von 14 Tacen zwischen Hamburg
und New Yoik verkehren werde » Mcfdone . der zurzeit
im Atlmdii - Hoiel in Hambiira wohnt , wird einiae Zeit in
DetiUrliland bleiben . Die Bureaus der Amerika Litt« be¬
finde » sich in llambure . Bergstraße 28.

Wetterberichte,
Meteorologisch, Bcobiichtiimren, der Station Wiesbaden,

4. Januar 1970.
•| UUr 47
Morgeni

2 UUr 27
Nachm.

« Ul*f u
Abendi MittaS

, \ aufO*»i. Nornul*
J1" , 1 ffcliwenicruck>nurdem
re ei. 1 rpie?el

Thermometer, Celshti
iJunstspannufi», nun
Üclat.Feuchtijjk., Frot
Windriehlun̂ . . . . . .
Fiedel»chlatfshdhe,*n n

leiu K̂iraiur (Ca

744.0
744.0

—0.2
4.0
87

N 2

laliu): + 1.1

744.«
787.4
40 .9

4.0
40

N 2

ttiedr

740.1
77t.«
—0.8

3.4
Rt

N i

Igat« Tempo,

747.«
7444
—0-3

40
Sä.7

raturi —14

Wasserstanl des Rheias
am 4. Januar.

Biebrich P,g * 4.94 m gegen 4.47 «m gestrigen Yormit***
*1 «in« » 3 .89 < » 4.70 » « «
Ca ub 4.70  < 4.45 «

-»

Mt« Abend-Aus gabe nmfutzt 4 Seiten._
»crantttiortn* für den pollhlchcn teil : ff. OOn14tt ; mr ben Unten
beltungsicii: B. o. Nauendorf!  für den letalen und proohuielletT
L » und « erichwlaali 70. » tz. für den Handei. ieil . TB. Bk , für M,

«tngnaen und Reklamen tz. Dernaus , ISiniIichm wteebaden.
I u.  gierlag eu 8. tüchellendergstchea 6oibu4iatudetu ut xliic. aaac,

6or«bUunftc»er SchnlUeUung 12 dl, 1 Uhr.

Konzert*
T« „«Seretn der Künst »er u n d K» n st freu  n <t>e*“

irrf>m nach ewwr kurzen Weihnarlütspaus« ffrttern se -w Der-
swskalkumge» wieder «mf Der allbrtiebte musikelischr Leiter
diSiPere ns Heer Prof. Franz Moainstoedt war ieide.r — wie
J>e.r Vorcinspräisideiid verkünbetr — durch einen, schmerzlichen
Drauicrfoll in seiucr F-rm Ii« vrrhivdert, an di«som Abend m
btt  MrU -crdcnon Weis« mitzinvirken.

Herr Edaiard Zuckmat; er (aus Mainz ) fuhrt« di«
K-lavi«rpaw>i« anS wn>d ward dem « us Köln erschienene»
sSolstcn Herrn M'-rx Strub  ein kirmer Begleit » , desieu
Ep öl eüne vvawchme trchuisch« Duvclöildiiuzi , Geschmack und
Eiiidsich« » cm *«. D «r <wmHuUc jiiflfirMid * Giiffrr , der sich
<>-htm bei sc mein vorjä hrigen Aufti etrn hier nllc Slunpathi cn

bozeiyt« wieder fern ganz Pracht!z>es Tn '.« ich ein
sprübrndrs Temiprroiiient und rn « snrrk« mmiripüditid«
Milsiktiiirät . In der ji,» cnidt!ch-r«,if« n« i Auffassung und
Diirä 'deiiuruug do» m.usik»Iiid>k» Stoffe .« beffogiiet« er sich mit
Lcm Piani «st«.n : sie schienen ei-n Herz und eine Seel «. So
shiirton«vir Brohm «' D - Moll -San -it«. deren teils stürmisch ber-
rovdränor >7de. teil » inn .ig verhalten « Leidaiiisckxrs, de« Stil»
— dies« Kuinllller mit meist rid» i„ c.in Äefiil 'l im Boi-toag zu
trefseu wich» » wi« si« denn auck, airterorieits wieder den
»arj'simnvmi Charakter von BerihoteiiS G -Dnr -Sonaic mit

Eingehen aeif alle Abwawdlt« ^ eu solcher LaiiNd»
« .» v ».tkA siberHeiitz«»» bert«qt«n.

1'iteressant waw di« Brtanntsch"st mst «rv«r Solv-ViaNu-
jUszM'KO« L» jiir b$n üUlidL MUl aegtuwani«

so kräftiq Proziayauida macht. DaS Werk ofseidiirt Ernst imd
Sellistand ^ keit des GestaltenS Di « kkrssiselien Formen sind mit
manch neuartigem Ausdruck iu der Erf .ndnn« nutz Empsin-
dun» gefüllt ; dl« Themen und di« reichen Fiaur .rtiouen
plastisch tzeprätzt. Der der trotz aller Poiypham « ataicksain
, bobkiilas«!, ". le icktsihweden den Wesenheit sotcker Solokom»
pesition niacht sich d « moderne Unrast im rhvchiiiisd'eii und
fiarmonisch«*n Clament . an der es auch her nicht fehlt, doch
minider fiVI>Itvrr Unter den vier Sätzen hebt fick; d»S erste
Allexiro m feiner straffen Haltung und da« pfeUgeschtvind da-
hinschwirreride Scker .zo hefonders eiudrucksvoll l^rvor , wo»
gearn das all -, , breit auSgcsponneri « Adeg o und das etwa»
leichtaewoffmi« Fineil « in der Wirkung mehr zurücktreten. Herr
Strub  widmet « sich dem Werk, da , ihm gewidmet ist. mit
einer Hingatw » nd einem Feuereiser , die » ickit weniger zu be»
wimdern n*are » als die enorme ÜB-dächtniSn-rbeit und di« tech-
,lisch« GtanztinsDnig , di« er mit dem Vortrag dorbat.

Jhm Schluß de» Abend « — fast zu viel *de» Guten —
krachte Herr Strub nach Einzelkomposit onmr von RiozarL
Boeeberini und Pngnani zu Gehör und erfreut « durch di«
Frischte und Lebendigkeit sein«« bravourösen Sprrt «. für wrt-
itt* »ich di« Sul >öt« r chre Snafctimuifl in wärmster Weis«
lwkundeten. ° * D *

Ans lUmft und Leben.
Bl ff»*« « «schichte»»" ff«n» - -b M« , #«»ri1T»*« i

Kaut hatte auch in jüngeren Jahre » e ne ziemlich l« is«
fcisumie, Mid ff,  äUex « »w *t»  sveuiücr tsua der«

Vortrag feiot Ongan. Die Studenten strebten daher, chm bei
der Dorles-umz so »ah« wls möglich zu sitzen, denn in eine,
Eu-tferiiiing von fünf Schritten mutzte man schon alle Auf«
merksamkeil an wenden, um ihn zu hören,, und in einer Ent¬
fernung don acht Schridte» war es säst ummöglich, ihn zu p«r-
stechon. Die Studenten, di« Iilick-sckweiden wollten, setzten sich
immer auf di« vordiwsteu Bäuk«, und Kaut hatte di« Gstwihu-
bei-t. feinen Bück insbrsondere aus einen z» heften, der ihm
gerade gegeinii-cr satz. Dies war «in« Zeilln-nig ein jmi«{¥
Man», feem ein Knopf an seinem Reck fehlte und der diesem
Mangel aus Nackilässiakeit nicht ablwlf. Während deS Vor¬
trag» blickte der Professor unverwandt auf if>», mid zwmr
waren sebn« Augen auf d>« Stell« «wrickitct. wo der Knopf
sechste. Sck;<iatzlich aber ließ sich der Student den abgerisiene»
Knopf an seinem Rock durch einen î nen ersetzen und erschien
so auf seinem gewöhnl«ch«n Platz. In dieser Stunde aber war
Kant auffalleud .zerstreut, verlor öfter» den F<rdcn sein«» Vor»
tvag«. und in seinen Beweisgründe» lwrvschte weniger Zu»
^amimembana. Als die Vorlesung zu Emde war, ging er au-fhm Studenten zu und saatc zu ihm. er habe seit geraumer
Zeit bemerkt, daih ihm ein Kneg*f an seinem Rock fehle. Der
juisge Mamn wurde üv«r und über rot, weit er sich ans dieser
Unordeilik chkeit ertappt salz, hat um Ver.zcihung und erklärte
daun, daß er sich den Knopf nun bat* omnäihen lassen. „Aber
»ei»' , «rwsdert« nun Kauf rrwa» unwillig. . Da» möchte ich
ja tb rn gerade nickt- Ich wünsch« vielmehr. Hatz El, den am»
genähte» Knopf wieder wcvuehmeu ialisn, den» iu  stört
JJjj&J-
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tmr Fernruf 37»7. TäSSä
Komme sofort!

jum Reparkeren von

Rolläden u . Jalousien.
WWll-emDelkjlatte Metzger

Wiesbaden . Mauritiusplatz 3.

Holzverkauf
Dberförltersi‘iBieöüflDcn
«m 10. Jan . 1920, vorm,
lu lK)t , im Wnldhauschen.

Ls mn&eit an «inen
Käufer nicht mehr a!»
2 Klafter Schril- oder
Kumpel abgegeben. F224

Kaffee
.WaldesRuhe'

Klarenlal.
Emtfehle : st ol neu-Kaffee,
Tee Kairo,Ctnujcl -, Apfel¬
kuchen. An Wochentagen:
Waff eln. tz nn . Haha.

lu grobkörnigesKarbid
Kilo Mk. 2 .T5

>ei Trommel billiger]

ßrooeria Alexi,
MlelielubfrsO. Tcl. fiöi.

wr

Zigarren
im billige« Preise « kisten¬
weise abzimc.'en.

Cml Rif».
Dodbcimer Strotze 101.

Tel. 2108.

braun , männl . , glänz.
Springer u. Apporleur
zu verkaufen . Aufr.
erbe ton an

Hotel Royal
Zimrtnr 21.

Blitz
v . Angerthar

ht . Boxcrriide, gelb mit
. Mc>»se, mann - und
ltzfest, ersltl. Nein»"-
rhund, sof. zu verkaufe»
illich » Hnndezentrale.
»bade». Rheinstiave t>0.

Alls liinp
oder Sammlung v. Liebhaber
flCflj gute Bezahig gesucht.
Cfr. u. 6 . 314 Tagbl .-Berl.

Kaufe
Junge Zuarbelterinn ««

sofort gesucht
stklrecker,  G öbeiiftraste 13.

MBMiii
gej. Schmidt , ihöbeiftt. 24.

per Gramm bis 130 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silhermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

Wag emannstraße 15.
Steppdecken,

Tüllbettdecken. JyCMrbfU>,.
fömbit -e >au  kauf. gef. Cff.
mit. P. 314

Pianiiw
mir von Privat gesucht zu
hoh m Preis . Schriftl . Lfs.
erbeten mit Preis an Frl.
Botz , Zi mm erman iistr. 9, 3.

Zu kaufen gesucht"

Verloren !!̂
Samstagabend zwilchen der
Cooperativc Biebrich uns
Wiesbaden ei» Paar gelbe
lederne Stiesel . Gegen
Belohnung abzugebcn

Bieb rich er Siratz ' 53.
Annes iX ädchen verlor locißl

frermcUnfrooen
von Rhein- bis Burgiiratze.
Ehrl. Findi-r w. gebeten, den-
seibrii zurückzu rstatten, da
er erseht werden ninst.

Herinannsirafe ^0.
^Verloren

chw . Pelzmuff
am Samstag abend. Gegen
gute Belohnung abzug. bei
R. Stassen , Bahnhosstr. 4

Gesl Zuschrift erbittet Frl.
Biann , Wglcamslr. s , 3.

A.Mödül-Mlllls!
Hanse alle vom Mötelaint

freigegetviieii Höbet sowie
Matratzni, Federn , alle Roh-
haare n. dergleichen. Tripp,
Eieonorenstr. 7, 2 r._

Wer verkauft einen

Jackenkleid
»5 MI.. Wa hacke 125 Mk..
Fnch svetiea rnit»r, Schuhe,
G>. 35. bi I. zu verkauf, bei
sti «her, Ädotfitrabe I. I.

ttin äul erß.SiruiVr
KoJ « i» W.-ste zu verk.
We ergasse 3, Gtht . l tks.

Militär -Anzug
85 Mk. Militär -Bluse (neu)
£<) Mk., Uebcrzjeher 50 mib
60 Mk., emz. Hosen, Röcke
bilkg zu verlause» bei
Fisch .r , Ado ls itraste 1,1.

l ' Paar Kav .-Slrefet"
noch neu. zu verkaufen
Welkstratz r », H. 1. 4- 7.

Eis . Kinderbett
neue Matrape . Herme- ,
Bertrainslra -ie 25, Ath. 3.

MwMlWe
Preiswert abzugeoeu. Näh.
bei Horz, giäürrstr. 7, 2- Et.

Ein haar fast neue vernick-
He.rcnschlitlschuhe. Nr. 31,
z» verkant. Wilheliiistr. ll,
i  St . -Jinis.
Vtegullerofen (15 Mk.,
Ofenschirm 18 Mk.,
Messlnglilster 55 501*.,
Keine De, malwage 55,
Hauohaltunnswog « 45
tu vt. S scher, Adolsslr. I , I

Gold . Uhr
m lausen geiuchl. Cfi- m.
preis mit. 4V. -.07 an den
kagbl.-Berl._

Sold-it Eiltalrofien
sowie Achlelstilcke mid
Portepees zu kaufen gej.

Mills Well)
15  Wogemannftratze 15

Lelrptzoo S9V4.

n. Büromötel? Geft. Preis»
ojf. u. Ü. 307 Tagbl.-Berl

Kässönfchrank
und Registrierkaisesofort zu
laufen gesucht. C ssert. mit
Preisanaeb . inner T . 972
an den Tagbiatt -Berlaz

Kinderwage
zu kaufen ges. Oft. unter
F. 814 on den Tagbl.-Berl
Ich lause jeden gebrauchten

Ofen.
MSser , Lsensetzer

Sedanvlatz 3. Tel . 3227.
Kaufe stets ®

Küchenherdesow. Gasherde,
wenn auch reparatnrae»
dürftig . Adolf Messer.
Hellinnndstraste 53, Pt . I.
Karle genügt.
DUe Oasen

Badewannen, Mes,i »g>üster
usw. kaust z» den höchsten
Prei 'en D. Eipper , rliiehl-
jirahe 11, P . Tel . 4878.

Lilbotcn grüne Nadler,
Tel. 17j0, des. alle borkom.
Ti anip.v. Koks.. Kist-,Gepäck¬
stücke all. Art v. u. zur Bahn.
soivieHolz, Kohlen, Koks, ein
zelne Möbelst, u. kompl. klm
züge p. Federrolle . Inhaber
Can Ludwig, Mitictslr . 3.
an der Langgasse.
Mernes AageniM

zu lausen gesucht. Anzahl.
40,000 Mk. Freund . Lage
und elcktr. Licht Bedingung
Osserle» unter D. 311 an
de» Ta ibt.-B,r !ag.

Jg . Kaufmann
sucht gamütl . Selm mii
rvller Pension bei gutci
Familie sPrivat )per l . Febr
Olt. n. E . 318 Tagbl.-Berl
d̂ Kabt . Mansarde z. Schi
so!, gel. Oft u. L. 316 a,
den Tagbl.-Berl

Aon. Weistlell«
zu verm. Ittzriustraj ^ 87»4«

Inventur 1920.
Eine grosse Anzahl

Mäntel, Neider etc.
besonders preiswert.

J. BRCHARflOi.
K04

fitiraoflnln
in seine Küche, durchaus
perfett tauch Ein wecken)
*11 e uz . Herr » bald . gej.
Wäsche ausw., Putzfrau
zur Beih. Hohes Gehalt.
Längs. Zeug», ersorderl.
Oft. u. U. St .»Tagbt -Bl.

Paß verloren.
Ab zug. Kö lliiig, Gödenstr. 3

Ain TämStag im §äfö
Blum oder ans dem Wege
von di zur Mainzer Eleltr.
ein Perlenohrrinz verl.
Aeg. hohe Bel. abzg. Mainz,
Tchillerpl. 3, 1. 21. r. FC

Verloren
WieSb.-Biugeit - Rambach'
Sounenberg Medaillon,Por-
zcll. in. Phvtvgr. Da An¬
denken, gule Belohnung.
Do Minier Skr. 61, 1 1.

Portemonnaie
l'dim., mit ca. 80 Ml . Inh .,
u. 2 rosa Abvn»eincutS>
forten f. Oanrwatchen u.
Oub-iil., Fciitaa verloren.
Wiederbrina . gute Beiast».
M 'he-l'iiniieuitrntze 52.

Verloren
Samstagabend letzte Tram¬
bahn Wie-baden-Malnz

Damentasche.
Inhalt : Golde». Armband
jilb. Zigaretlentialt , Gold-
tvrs . Finder >v rd gebet.,
die elbe Wiesbaden, Westrnd-
strahe 17, 2. Et., geg. gute
Belohnung abzugeben.

Möbel
in pediegener Aiisführiin ^ zu
niedrigst gestellten Preisen.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel
In reichhaltiger Auswahl.

Möbelhaus Suchdahl
WIESBADEN  4 Bärenstraße4

Pour Connaisseur.
A veailro par particulicr un magnifique Tableau de

Am 4. Jan . verschied plötzlich und unerwartet
[ mein lieber Mann , unser guter Vater , Grob¬
vater, Schwiegervater und Bruder

Jakob Forst.
Diese- zeigt tiesbetrübt an

Frau Anna Forst . Wwe.
und Linder»

Platter Strasse 44.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,2' /, Uhr.
von der Leichenhalle des Südjriedhoss aus statt.

Heut« entschlief nach kurzem Krankenlager
unser innigstgeliebte- Evhnchr» , EukeUmd
und Reffe

Günther.
Cm stille Teilnahme bittet

Heinrich Dunge
nebst Angehörigen.

verkitt , Kie - daden, den 4. Jan . 1920.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
7. Januar , nachin. 3'/ , llhr, von der Leichen¬
halle des SüdsriedhoieS aus statt.

Kvndoleuzbefuche dankend verbeten.

(original)
le cadre ).

Moroni
»Gouer de Liith * (grandrar 54x79 rans

le cadre ). Amateure ö<riie 4 M. I.angreulrr , d-
Copeiihague , de passage i» Wieebuden , Pension
»Internationale «. Leberberg 11a._

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zur Ans*
Lilduiig als Verkäuferin für
Konfektion sowie Stoff -Abteilung
gesucht . Schriftliche Angebot#J. BACHARACII.

Die Geburt eines Sohnes
Jürgen Gustav

zeigen in Freude an

Hermann Bremer«»„Frau
Lotto , geb. Stahl.

Iffeldorf In Holstein , 29. Dezember 1919.

Pfarrer JoliamiCS Fclsck

Erna Felsch , geb. muei
Vermählte,

Ifühfbeeh Wiesbaden
bei Hüter leid. Bimarelering JG.

Todes . Anzeige.
Derwandkrn und Belannten die traurige Nach¬

richt. düst unsere liebe Tochter, Schwesteru. Tante
Magreta

von Ihrem langen Leiden in ihrem 29. Lebens¬
jahre er öst wurde.

Die trauernden Hsnterbliebenen.
I d. 9t. : Aug . Bicking.

Wiesbaden , Gneisenaustr. 20, den 5.Januar 1929.
Die Beerdigung s ndet Donnerstag nachm. 3'/,

llhr von der Leichenhalle desSüssnedhosesauSstatt.

Sonntag früh 8 Uhr verschied sankt unsere
liebe Mutter , Cchwirgermuticr, GrostmuUer,
Schwägerin und Tante

Um llhuilolle Bauer,» «.
geb . Dottmar

im 89. Lebensjahre.
In tiefer Trauer»

Marie Sauer
Familie Mütter.

Morltzstratze
Beerdigung

60
in statt.der St Nefindet

Am Sonntag ist mir eine
weitze Pfau-Taube
entflog. Wiederbring, erh
Belohn. Mainzer Str . 22

Nachruf!
«m Sonntag, den4. Januar 1029. verstarb nach kurzem Lrankfein

an Lungenentzündung

Herr Werkmeister Georg Ebel.
Der Entschlafene war uns seit 35 Jahren ein l eber. treuer Vitachekter.

Sein rastloser Arbeitseiser. lern gerader, heiterer Charakter waren vor.
bildlich. Wir werden dem Dahinaelchieaenen em dauernde», ehrende»

Andenke., bewahrem Maschinenfabrik Wiesbaden
Wiesbaden , den 6. Januar 1920. G. m. b. H.

Nad ruf!
Nach kurzer, schwerer Krankheit verst rb am 4. b». MtS.

Herr Werkmeister Georg Ebel.
In langiähriger Tätigkeit als Kollege und Meister war der Berstvrbene

un» ein leuchtende» Beispiel grober ArbettStreudigkeit. « ein offener
Charalter und sein stet» heiteres Wesen " 'achten ihn vivoht b.', seinen
Kollegen, als auch l*i den Ai beitem in gleicher Weile beliebt. De» leider
zu srüh Heiiiigegangciieiiwerden wir stet» ehrend grdenle».

Die Beamten - u. Arbeiterschaft
per Waschinrnfabrik Wiesbaden . G. m. b. tz.

3Br«*Nfem , de« &. Jo *uar l« S0b

Gleit besonderer Anzeige.
Heute früh 3 llhr entlchlies sanft meine

liebe Frau , unjere gute Mutlrr

» UMWI
geb. Racke.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Mannstaedt.
Wkesvaden . den ü. Januar 1959.

Die Be setzung sjchdot in aller Ctstle statt.
Bon Beileidsbesuche» und Lranjjpeiidea

bittet man abzujehciu

Heule morgen verschied sanft nach
längerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser 1eber , guter Vater , Schwieger¬
vater , Schwager , Onkel und Vetter

Herr Ludwig Heß
im Alter von 70 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiihelmine HeB,
Arno HeBu. Frau, geb- Fausel,
An 1a HeB.

Wlnsbadon, Düsseldorf, den S. Jan. 1920,
Adofsallee 0.

Die Trauerfeiorund Ei ^äschening findet
am Donnerstag , den 8. Jan ., vorm . 11 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt . Von Beileids-
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Allen, die so herzlichen Anteil an »nserm
so schweren Verluste nahm.n , besondei» Herrn
Prediger Tichirn sur de zu Herzen gehenden
Trostworte, sagen wir unsern innigsten Tairl.

Christine rindoks, geb. Wenz.
Liny Andorf.

Wieadaden, den 0.  Januar 1939.
Herdechr. »1.
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Am iz . Januar 1920. vormittags 10^ Uhr,
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Werkstätte mit Remise , Stall mit Bodenkammern,
Schlersteiner Stratz« 29 in Wiesbaden, groß
11 ar 55 qm zwangsweise versteigert . Eigen-
tümer : Heinrich Kowald i» Neu-Isenburg bei
Frankfurt a. M. und Miteigentümer . FS«

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919.
Das Amtsgericht Abt . 9.

Mg M« Kohlen[fll LMlMMwW
der» WMwge».

30. Armeekorps
Commission des Logements.

Wiesbaden. den 23. Dezember 1013.
Die Commission des Logements hat bezüglich der

möblierten 2^ohnungen folgendes bestimmt:
Dem Oksiz er U’irD für eine inöllierte reglement-

mäßige Wohnung von der Intendantur eine Kol leularte
gegeben, die mit dem Stempel „ MunicipalitA“ versehen
sii. Der Offizier händigt diele Karte dem Vermieter
aus , » eldjot die Kohlen auf dem von der Intendantur
verproviantierten Depot erhält.

Die io zur Verteilung gekommene Kohle wird als¬
dann von der Stadtverwaltung t>ezal,lt.

General de Eusbielle,
Vorsitzenderder Commission des Logements,

gez. R. de Susbielle.

W'rd »--rökfent'icht.
Dos Depot de« 30. Korps befindet sich Kellerstr. 25

und ist von t2 Uhr mittags bis 6 Uhr nachmittags für
das Publikum geösinrt. Die Kohle» werden dortsrlbst
ge en Abgabe der Karte unentgeltlich verabfolgt. Die
Kosten für den Transport vom Lagerplatz in die Wohnung
sind von dem Vermieter der Wohnung zu tragen.

Wiesbaden, deir 3. Januar 1320. F370
Der Magistrat.

Zroeigoerein IDiesbaden und Umgegend des
Oereins für deutsche Schäferhunde &.  0.

«Donnerstag, den S. Januar , abends 7 ‘Uhr, im Saale des „Rotels Ginhorn“,
SJJIarklsiraße 32:

Üortrags -‘Abend.
ßerr *5ierarzt ® r. !Kurl SRolh von hier wird sprechen über

„Ansteckende ßundekrankheiten , deren Srkennung und
Behandlung .“

Die verehrt . Mitglieder werden hiermit hSflichst eingeladen.
Qäsle sind sehr roMIhommen. ®er  Üors ’and.

Verzeichnis
der e«f die einzelne» Nummern der gelösten NrujaHrs-
wnnfch-AbSsungslartcu entfallende» Beträge:

100 Mt . Nr. 52;
50 Mt . Nr. 84;

je 20 !M . Nr. 23, 23, 80, 503, 614, 817;
je 10 Mt . Nr. 2. 3, 0, 7. 10, I I . 21, 33, 41.

44, 53, 77, 73, 33. 94. 83. 102, 103, 104, 107, 513,
518, 803, 804, 310, 313, 917;

8 Mt . Nr. 03;
je 6 Mt . Nr. 3, 16, 30. 90. 602;
je 5 Mt . Nr. I, 4, 5. 8. 12. 13. 14, 15. 17,

18. 19, 20, 22. 24. 2», 26. 27. 28, 31, 32. 34, 35.
36. 37, 38. 39 46. 42. 43, 45, 46. 47, 48. 49, 60.
51. 54, 55, 56, 57, 58, 53. 00, 61. 62. 63, 6l , 65.
66, 67. 68. 70. 71, 72, 73 74. 75. 78. 80, 81, 82.
83. 83a, 85. 87, 88, 83. 91, 92. 95, 96, 37. 98. 100.
101, 105, 106. 501. 604, 605, 506. 607. 508. 603, 510.
511, 512, 515 51«, 613, 520, 521, 622, 707. 708, 801,
802, 805, 806, 807, 301, 302, 003, 30 t . 005 906, 307,
908, 909, 911, 012, 914, 015, 316, 918, 019, 920, 021.

Eine NeiiiahrswmischAblösungskarte hat noch nach¬
träglich gelöst: Simmel , Wilhelm, S .adtrat und
Famil e ; Eich, Alsr.d, Fron . F370

Wiesbaden , den 5. Januar 1920.
Der Magistrat , Fvrsorgeamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. Januar 1920, vormittags

11 Uhr , versteigere ich Güterbahuhof West für Rechnung
den es angeht

2 Waggon . 6490 Ir« u . 8030 kg Stroh
össentl ch gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 6. Januar 1320.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaifer-Friedrich-Ring 10.

Morgen Mittwoch , fcA 7. Januar 1920, vor-
mittags 9*/t Uhr beginnend, versteigere ich znfolge
Auftrag in meinem Ve steigerungslolale Neugasje 22
nachstehend: lehr gut erlittene Gegenstände:

Herrcn-Schre bli'che und Pulte . Vertikos, vollst. Belten,
Sofas und Sefstl, Diwans , ei e Ladeutheke, eine
Ba .kenwage, ein Äüchenfchrank, T 'iche, ein Schautet
stubl, ein Grammopho» mit 20 Platten und Einwurs,
e ne Spieldo e, Photo-Apparate, eine Damvl-Waikk>»
ma'chiue, eine Waichmangi-I, ein Eis chrank, ein
Mädler -Nohrplattenkof.er, Holzfaser , Reile- und Hand¬
taschen, Teppiche, ein großer Posten Oeldnirkbilver.
Beleuchtungstörper . Herren-Anzüge und Damenkleider,
ein Dvppelpelz (Morde ), ei» Damen-Pclzmaiitel, zwei
Kuticherpelckiagen. Wafche. Hoienträger, Handkchulie,
ein Adlcr-Motorrad, 4 PS., Haushaltungsgegenstände
und vieles hier nicht genanntes *- '

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Be ichtigung vor Beg.nn.

Friedrich Krämer. StSSSi.
Telephon 3870. Grfchäftsstunden 9—12 u. 2—» Uhr.

EM MAß-ö.MWlWllMlll!
Donnerstag u. Samstag vormittag
um 9 Uhr beginnend, versteigern wir in unserem

geheizten Versteigerung- lokal
28 Moritzstratze 28, dahier,

««folge AusUa. s einen sehr gut erhaltenen kompl.
Nachlatz , bestehend aus:

3 3i« r un) Me. sowie die EesM
cinriöjmna des neu einoeciüjteten Mger
Qutomaten m)  Mgerlasjees

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

M « NlSN LM SU ÄS!
Telephon 1847. Wiesbaden . Telephon 5267.

» Blsritzstr . 28. « - jchäitSjtundk» von 3- 13 tu  *

Wiesbadener Konservatorium für
Musik und Kfusikoorsehule

Rheinstraße L4. Direktor MfciiaeliS. Telephon 4244.
Beginn neuer Kurse In allen Fachern : Samstag , den 10. Januar.
Anmeldungen für das Konservatorium sowie für die Musikvorschule
werden jederzeit im Büro (Zimmer Nr . 11) entgegengenommen . 67

»f
?>»4t . u. Anmrld

II Nechtsausk. f. Mitgl . u. Ver¬
irrt . vor Mieteinig.-Amt.
Mieter tretet alle bei.

Drog. Sehb, Rheinstratze I0l.
Lrnpkellle meine reichhaltige Auswahl in

lasken-KostUmen
Kirchg . 72. Tel . 6137.

]eder Art.

Sk  We
ßlüchcrplntz 6, 2 I,

Holz, Torf, Braunkohle
heizt der

HOTOBRAU-OFEN
D.R . P. u. D. R .G. M.,

sowie mehrere Auslands -Palente angem.
Höchste Heiz Wirkung 1

Geringster Brennstoffverbrauch!
Gleichmäßige und müde Wärmeabgabe;

angenehme Luftbefeuchlung.
Anerkennende Gutachten liegen vor 1

Oefen sind sofort lieferbar ! »«»
Generalvertretung k. Frankfurt a . M. u. Umg.:

Leo JesseB,
Frankfurt a . M., Taunusstr . 40 (Seitenbau).

Tel . Amt Hansa 8813 . F3

Marfeiller Kernseife
508-Gramm-Stücke

sofort greifbar
Magerseld - Crumstadt

in Mainz , zu erfrag. Zangg . 21.
LesiellliWeii auf Bllilchvlz

fftr Ccfen, Jentralheizunien und Bäcker werden wieder
in jedem Quantum entgegengenonnnen.

Ulrich, Müller & Botz
fi ohlengroHandlung

Büro : Mainzer Strafe »8 a. — Telephon 294.
Fst . Cocosfett . . Pfd . 14.—
in Haferflocken . „ 1.90
Weizengrieß [fein] . » 3 .70
Bohnen [braun] . . . » 2 .90
lei.40 Spielmann Nactif. Sclianiliorststr.12.

Heute zum letzten Mal!

Henny Porten
in dem 4aktig . Drama

{Die Sieger
Die fremde Frau.

ILustspiel in 3 Akten
mit Leopold ». Lode hur.

Tägl. C' /jUhrAnl.
VnrclA u. Große Ring-

kumpr -Ivonknrrcnz.
Heute ringen:

Ulf zier gegen AltholT
l.lliot geg. Gchrmnnn
EntsehclduiigskHmpf.

Laube gegen Reiber
Beginn d. Ringkämpfe
punkt 8 Uhr . — Vor¬
verkauf bei Cassel,

Kircligasse 54.

Auf vielseitĝn Wunsch
Mittwoch,6.Jan., ab6Uhr
Cafe Orient.

Annahme

U.S .P .D. 3lWMsbMll
Am Mittwoch, de« 7. Januar , abends 7 Nhr, in

der Aula der Lchule am Bofeplatz (Eingang durch
Schulhof) :

SeffeylllA WWklillMlW.
Tagesordnung:

.Die Lebensmittelteuerung und die Liebes-
gabenpolitik der jetzigen Regierung ."

Redner : Herr Stadtverordneter R. Portune , Höchsta. M.
Nene Lasten hat die jetzige Negierung durch Prämien

ür Lieferung von landwirtschaftlichen Erzeugnifien dem
Volke auserlegt. Dag gen gilt es Front zu machen!
Einwohner von Wiesbaden erscheint in Maisen in d eier
Veriammlung . Ter Vorstand. I . A. : Rclnspe ger.

und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

All!ÜüüÄti
Auktionator und Taxator.
Gejchästslokal Helenenstr. 25

Teleplion 3129.
Geöffnet von 9—12, 2-- 4.

Futterrüben
gelbe Möhren

per Ztr . 17_ Mk.

Kulmbacher Pefzbräu
Münchener Löwenbräu
Germania [hellu. dunkel]

in Siphons und Flaschen liefert . stets frisch u. gutH.Sdiäler, Bisrvertrieb
Luisenstraße 39 — Ecke Kirchsasse.

Telephon 2838.

Hühneraugen. Dedurin hilft Ober Nacht,
ln harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 19

Niederlage : Sdiüfzenhol - Apof hefte , Langgasso 11.

WWWM WMle. EeiUll MS keüas
SO.Mkk MS« MM.SAMMen

Aufftellfachen in Bronze u . Marmor kauft zu zeitgemStzen reellen %Preisen

Zimmermann, gmgl.

Kenten-Versieherungen
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Webergasse 16, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 604.

1 fast neue Rollß 50—GOZtr. Tragkr.1Landauer
verschiedene große Wagenzelte zu verk . Näh.

Biebrich , Wiesbadener Straße 56.

Brillanten , Platin
Bold . Silber . Zahngebisse . Brennstifte , Bestecke,
Serulre , Leuchter , Münzen joivie alles in rem
Sllber kauft zu noch nie dagewefenen hohen Preisen

Eduard Heesen, WWlMNNjtr. 21.
(Bitte genau aus 21 zu achten).

Brillanten , Perlen
Tilbcrsachen, Bestecke, Pokale. Lei chter, Servier , goldene
Uhren nnd t-ettrn, « old- u. Silber -Münzen. Platin
per Gramm bis 140 Mk., Brennstifte kauft

Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4139.

Mene und Perne Wen.
IKriffnttfrtn sowie altes Gold und
-̂ ltUUMrU , Silber kauft zu reellen

Preisen

M . Heine , IIhMllA. BMW .L

Uhren u.
Platin

ln jeder Form und Menge
auch Münzen
und Zähne IÄ ** * * Ha

für hohenI
Preis

zuFahrikat .-
zwecken.

M  WiesbadenKirchgasss 70
Tel . 6138.

IR
Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alteZahngebisse
ob ganz «, zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per / ahn bis Mk. 4.58.
KäiKÄT bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75
Bein Platin bis 130 Mk. per

Gramm.
Kante auch Gold « und Silbermünzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27,1.
Bitte genau auf Nr, 87 , t . Slttcfc , zu achten.

Alle Antiquitäten
und Äunstgege«''ände sind jetzt sehr wertvoll, in Porzellan,
Holz,2lronze, Lilbergegenstände, Kupferstiche (bunt , auch
n schwarz), alle Bilder , auf Holz und Lcinwans,

Perser Gegenstände» alle Losen, Miniature », Gobelin»
und alte Stoffe.

Private , Herrschaften werden gebeten, unter offer.
strengster Diskretion mich zu bestellen. Verlangter Pr.
loirb bezahlt. Ojs. unter L. 810 an den Tagtl .-Berl.

Rur erstllafjige

:: Antiquitäten ::
Bilder , Porzellane , Silbergcgenstände kauft zu hohen
Preisen I . Chominski , Mainz , Christophstraste 9.

— — Postkarte genügt. . .

Achtung!
Bezahle die höchsten Preise für alle alten
Kleider und alle ausrangierten Sachen.

Behr , Walramstr. 20, Bdh. 3.

Auto-Garage
von Herrschaft im Stodtinnern gesucht. Ojserteu unter
8 . 313 au den TogbL-Beriog.
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